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Zweites Mlatt.
Bfe " (Fortsetzung aus dem 1 . Blatt .)

Das junge Mädchen war den Eltern voransge-
«lt und hatte rasch die Thür zu einem Knpee 2.
«affiiet war eingestiegen und stand nun an der
nffencn Thür , um ihrer Mutter hineinznhelfen . Ta
war aber weder von dieser , noch von ihrem Vater

?u sehen, mehrere Unbekannte drängten nach,
k« hafc' Freda zurückweichcn mußte . Bevor sie sich
versah ertönte schon daS „Abfahren !" des Stations¬
vorstehers. die Thür flog zu und der Zug setzte sich
in Bewegung . Freda konnte noch nicht einmal Aus¬
schau nach ihren Eltern halten , da der Weg zum
Muster durch ein stattliches Ehepaar nebst zwei
halbwüchsigen Sproß lingcn ganz versperrt war , die
ebensowenig einen Sitzplatz gefunden hatten,
wie Freda selbst. ,

Ein wenig bange wollte es dem jungen Mädchen
um's Herz werden , als sie sich ohne ihre natürlichen
Beschützer sah, aber nur einen Augenblick, dann
ttöstete sie sich damit, daß die Eltern wohl in ein
anderes Abteil gestiegen seien, oder später Nach¬

kommen würden ; außerdem hatte sie ja ihr Geld¬
täschchen bei sich mit einem funkelnagelneuen
Zwanzig - Markstück vom Papa am 1. d . Bits , (man
schrieb den 6 . Juli 1896 ) als Taschengeld erhalten!
Da konnte sie ja schlimmsten Falles sich eine Droschke
nehmen , um in ' s Hotel zurück zu gelangen . Schnell
fuhren ihr diese Gedanken durchs Hirn , und sie war
eben dabei , ihr Portemonnaie , da ? sie einen Augen¬
blick aus der Kleidertasche genommen , um sich zu
vergewissern , daß sie es bei sich trage , wieder ein¬
zustecken, als eine wohlklingende Männerstimme an
ihr Ohr schlug . Sie blickte nach dem Sprecher hin,
der sich erhoben hatte , um ihr mit höflichen Worten
seinen Sitzplatz anzubieten , erkannte den kecken jungen
Mann , der sie vorher so bewundernd angeblickt
hatte und antwortete kurz fast ungezogen : „Danke,
ich ziehe cs vor , zu stehen ." Dabei neigte sie das
stolze Köpfchen in fast unmerklicher Weise und
wandte sich von dem jungen Herrn ab , der sichtlich
verletzt von der schroffen Ablehnung , spöttisch ent-
gegnete : „Wie Sie befehlen !" und nunmehr einer-
anderen Dame seinen Platz überließ . Die ans dem
Lande Ausgewachsene , die wohl auch öfters davon
hatte sprechen hören , welche gefährliche sittenver-

derbte Stadt Berlin sei, und die eS darum für
nötig und richtig hielt , sich möglichst abweisend und
schroff gegen Jedermann in der Metropole zu ver¬
halten , hatte aus diesem Grunde auch die ritter-
liche Aufmerksamkeit nicht als solche, sondern als
dreiste Zudringlichkeit betrachtet . Wie durfte denn
überhaupt ein fremder Mensch , ohne ihr vorgestellt
zu sein, sie anreden ? Das war doch unerhört , und
sie hatte sich jedenfalls äußerst corrrkt benommen,
daS würden die Eltern sicher auch finden , wenn sie
eS ihnen erzählte . Angenehm war es ja freilich
nicht , zu stehen ; bei den Schwankungen des Wagens
konnte man leicht fallen , und eigentlich hatte der
junge Mann , der jetzt konsequent von ihr weg sah,
ein recht angenehme ? Profil , hatte auch entschieden
etwa ? von einem Gentleman ; doch das war schließlich
gleichgültig , sie hatte doch vollkommen recht gehabt
mit ihrer Abweisung und würde vorkommenden
Falles sich immer von Neuem so benehmen , wie sie
eS gethan . Unter diesen Gedanken verstrich die
Zeit ziemlich rasch , Freda war aber doch recht froh,
alS Bahnhof Friedrichstraße erreicht war.

Der größte Teil der Mitfahrenden blieb sitzen,
da die Ausstellung ihr Ziel war . Daß auch der
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von Freda so schroff abgewieseue junge Mann dort¬
hin wollte , hatte sie aus seinem Munde gehört , als
Antwort auf die diesbezügliche Frage eines Mit¬
reisenden. Wie erstaunt und entrüstet war das
junge Mädchen darum , als sie auf dem Bahnsteig,
wo sie sich suchend nach ihren Eltern umblickte , ans
einmal wieder die schlanke Gestalt und das jugend¬
liche, brünette Gesicht mit dem kecken Schnurr-
bärtchen in ihrer Nähe auftauchen sah . Ja , es
wollte ihr sogar so scheinen , als riefe der Aufdring¬
liche ihr etwas zu, als suche er sie zu erreichen.
Empört über diese offenbare Unverschämtheit , be¬
schleunigte Freda ihre Schritte , und satt ohne es
selbst zu wollen oder zu wissen, hatte sie den Aus¬
gang erreicht , und immer nur daran denkend , ans
der Nähe des gefährlichen Menschen zu kommen,
eilte sie der Treppe zn , ohne Notiz von den rechts
und links ausgestellten Bahnsteig -Schaffner » zn
nehmen. Sie war schon ans - der Treppe ange¬
langt , als sic recht unsanft von einem der Beamten
an- und zurückgerufen wurde . Ans d̂ie barsche
Feage nach ihrem Fahrschein , erschrak Freda sehr,
denn sie hatte garnicht daran gedacht , daß ihr Vater
die Fahrscheine bei sich behalten hatte.

Sie setzte dies nun in etwas verworrener Weise
dem durch ihr rasches Vorübergehen schon miß¬
trauisch gewordenen Manne auseinander , der
höhnisch entgegnete : „Ach, Du lieber Augustin,
also Alles is weg , Papa is weg , Billet is weg,
und Sie dachten wohl ooch Sie würden weg sein,
ehe ick es spürte . Da sind Se nu aber jriindlich
rinjefallen , Freilein !" „Aber ich kann doch nicht
dafür , was soll ich denn nun thun ? " gab Freda
llcinlant zurück. „Vor allem müssen Se 6 Mark
Strafe berappen und dann können Se sich mit
dem Stations -Vorsteher auseinandersetzen ."

Die geängstigte junge Dame wollte ihr Geld¬

täschchen aus der Tasche ziehen , fand zuerst in ihrer
Verwirrung auch diese nicht , und als es ihr endlich
gelungen war , fühlte sie nur ihr Taschentuch und
ein kleines Notizbuch darin , daS Portemonnaie
aber war verschwunden . Schreckensbleich zog das
arme Mädchen die Hand leer auS der Tasche zurück
und vermochte zuerst überhaupt kein Wort hervor-
zubringen . Der mürrische Schaffner aber , der,
während er Fahrkarten abnahm , doch kein Auge
von ihr verwendet hatte , lachte höhnisch aus und
sagte in noch gröberem Tone als vorher . „Na
dachte ich mer ' s doch, nu is das Portemonnaie ooch
noch weg . Na Sie sind ja 'ne nette Pflanze , das
muß mau sagen , pfui , so ' ne Jaunerei wegen
lumpiger 15 Pfennige ."

Bei dieser unverschämten Rede bäumte sich
Fredas ganzer Stolz auf . Sie , die bisher in ihrem
achtzehnjährigem Dasein noch nie ein unehrerbietiges
Wort gehört , sollte sich so etwas bieten lassen von einem
Berliner Bahnsteig -Schaffner?

„Wie können Sie sich unterstehen , mir etwas
derartiges zu sagen ?" brauste sie aus und warf
das Köpfchen mit stolzer Bewegung nach ihrer Ge¬
wohnheit , in den Nacken zurück . „Ich bin die
Tochter des Grafen Z e ch l i n auf Neuhaus und
habe Ihnen schon einmal gesagt , daß mein Papa
auf dem Bahnhöfe Zoologischer -Garten zurückge¬
blieben sein muß und daß er unsere Fahrscheine
bei sich hat . Mein Portemonnaie aber ist mir ge¬
stohlen worden , oder sonstwie abhanden gekommen,
ich hatte es vorhin noch im Kupee . Lassen Sie
mich nun zurück auf den Perron , damit ich dort
meine Eltern erwarten kann ." „Warum sind Se
denn da nich jleich uf den juten Einsall jekommen,
ns Ihre Eltern zu warten , anstatt sich hier durch-
zuschmuggeln ? Und Jraf soll Ihr Vater sind, na
wer des jlaubt , wird selig , 'ne scheene Jräfin , die

hier durchbrennen will mit ' s Billet , und ufspielen
wollen Se sich ooch noch ?"

Thränen der Scham und des ohnmächtigen
Zornes waren , während der Worte des Beamten
in Fredas blaue Augen getreten . Sie stand wie
auf Kohlen , denn sie fühlte die neugierigen oder-
spöttischen Blicke der Vorübergehenden , denen die
Fahrscheine abgenommen wurden , auf sich geheftet,
ja Mancher war sogar auf der Treppe stehen ge-
blieben , um zu hören , wie die Sache sich entwickeln
würde , und deutlich vernahm sie, wie eine dicke
Marktfrau in tugendhafter Entrüstung , laut aus-
rief : „

„Nee , so ' ne Jemeinheit , und des will ' ne ferne
Dame sind ! Wegen lumpiger 15 Pfennige , nee
so wat !"

(Fortsetzung folgt im 3 . Blatt .)

Verantwortlicher Redakteur : Alw i n Boe ge , Eltville.

Kleider 1 machen Leute , sagt ein bekanntes Sprichwort
Doch kommt es sicher dabei weniger auf den Wert der
Stoffe als auf die elegante Arbeit und den Chic an . ' Wie
mar, sich auch mit geringen Mitteln nach der neuesten
Mode kleiden kann , das lehrt ans das weltbekannte illustrierte
Modenjournal „Grosse Modenwelt “ mit bunter Ficher-
\ignette . Verlag John Henry Schwerin , Berlin . jeder
Nummer dieses monatlich 2 Mal erscheinenden Journals
liegt der anerkannt mustergültige Schnittbogen bei,
ausserdem liefert der Verlag Eitraschnitte nach eingesandtem
Körpermaas »u den eigenen minimalen Selbstkosten von
50 Pfg . pro Schnitt , dass selbst eine Anfängerin sich
leicht alle ihre Kostüme allein herstellen kann . Ferner
bietet das Blatt Ueberraschendes in seinen mit Recht so
beliebten Beilagen .Unterhaltuugsblatt “ und „Frauen -Leben
und Wirken ." „Grosse Modenweit “ mit bunter Fächer-
Vignette , Verlag Lohn Henry Schwerin , Berlin , — nicht
zu verwechseln mit Blätter ähnlichen Titels ? — ist für
nur 1 Mk. vierteljährlich zu beziehen von allen Buch¬
handlungen und Postanetalten , Gratis - Probennummern
bei ersteren und dem Verlage John Henry Schwerin,
Berlin W . *
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Reiche und geschmatkvolle Auswahl in

Jaquettes» Capes» Bifites n«d Costume»
.vom  einfachsten bis zum-elegantesten Genre zu den niedrigst gestellten Preisen.

Specietlität:

Anfertigung ' nach Maass
von

Zaquettes, Wäntel, Amazonen-» Da fahrer- und Kngiilchen Kostüme».
WU ^ Tailov Made Tresses
unter Garantie für tadellosen Sitz und gediegene Ausführung.

(Hrusres Lager in in- mit*  ausländischen Etossen
Nur die besten Fabrikate.

Martin Wiegand
Dameu-Tchaeiderei

Wiesbaden, Rärenstraße2.

Berkanf anÄ per Meter, «j

Warenhaus Julius
Kirehgasse 44,

ormass
Eckladen.Wiesbaden

empfiehlt für die Frühjahrs - und Sommer -Saison :

garnierte und »»garnierte Damerl- und Mädchen -Hüte
und sämtliche Zuthatcn ; ferner

Stroh-Herren- und Knaben-Hüte vom cinfachren bis zum elegaiilestc» Genre.

Oorse'ts, Stickereiröcke, Strümpfe, Handschuhe, Damenhemden, Beinkleider,
Kleiderstoffe, Rüschen, seid. Bänder, Posamenten etc.

Oberhemden, Vorhemden, Kragen, Manschetten, Cravaften etc.
Gardinen, Portieren, Teppiche, Tisch- und Bettdecken

Zit bekannt hiltiysten einen  bei co..lautester Vrdicuuug.
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Kentrat-Ierkaiifs -Henossmschast
Rheingauer Winzer-Vereine.

Es kommen zur Versteigerung:

1. Freit,sg, Seil 28. AprilS. Z.,
»Mliattags Uhr,

. I». Lrmle der Knrg Cratz zu Eltville Rheingau:
30/3 Stück 1806er MeiKweine Kreszenz des
17/2 „ 1807er " f Niederwalluf.

1 ~ " i Winzervereins
Z * " „ | Cresz .d.Kiedricher

.■ /* M* » 1837er ' Winzervereins.
?/oben werden verabfolgt in, Saale ver Bnra Ceast zu

Eltvule für die Herren Commisstonäre am 17 „ nd 1«Aptil
Allgemeine Probetage ebendaselbst am 25 . 26 . und 27

V’iprU, >owie am Versieigerungstage.

D 2. Freitog, Sc» 5. MaiS. %.
livrmittltgs 112|2 llhr,

,m Saale der Knrg Eratz zu Eltville im Rheingan:
15/1 und 8 2 Stück 1807er Eestrichcr
(Creszens des Oestrichcr Winzer-Vereins»

I 36/2 Stück 1807er Pauenthaler
sCreszens des Raucnthaler Winzer-Vereins)

... . I° frbeK "Erabfolgt im Saale ver Burg « ratz
l\  s »r d.c Herren CommtfstonSre am 20 . unv

Allgemeine Probetage ebendaselbst am 3 . und 4.  Mai
lowie am Versteigerungstage.

3. Mittwoch, Heu 10. MaiS. Z.,
/ . ^ vormittags ll 1̂ Uhr,

im '- aale der Snrg Eraß zu Eltville in, Rheingan:
/ «. 13/2 Stück 1807er Erbacher

3t ,i (vom Erbacher Winzer-Verein)
„ „ Lorchhänfer

K (v. Lorchhäuser Winzer-Verein)
Weitzmein ) Creszens des

1/1 i* i iT » ■' Ltvtwein Filftner
‘ » 1896er Llstrvein z Winzervereins

Eltvin - ^ -' ^ ^ bfolgt in, Saale der Burg Craf ; zu
L»-aj C ,lu blc  ^ meH  Co, « Missionäre an !. und 2.

fo-uirE êmeine Probetage ebendaselbst am 3 . und 0 . Mai
^ am Verstcigerungstage.

u:an nf “! “"L *ie  Verstc;ger,lngcil bezügliche., Nnsragen beliebe
f̂ nf. « urcau der CeutralGrikattfs --«enosse„

Evinzer Vereine zu Wiesbaden
'" >" aße 2a, z„ nchten.

Der Vorstand.

Confirmanden-
Anziige

Ut Kammgarn . Cheviot und Buxkin von Mk . 12 . 00 an bis ZN den feinsten.

in allen möglichen Farben und Stoffe

Knaben -^ nzüsfe
ueueste Fasons von Mk. 2.80 an.

Manns -llosen
iu  hellen und dunklen Farben von Mk. 3.0« an. sowie

Gehrockanzüge. Havelocks . Radfahrer,
anzttge. rinzelne Sacevs n. Westen

empfiehlt in größter Auswahl

§oi DooiSs,
Kckufh-lttS für feriige Herren - «. Krrabcn-KaLdernbeu.

H  Kirchgafle 47, Elke Mauritinsplatz.
Großes Tuchlager für elegante Aniertigung nach Maß in eigenem

Joseph Wolf,
- , Wiesb, >: , !>,

^ ..drichftraßk 48 Friedrichstrâ 48.

Koml-telte Kinrichtungen.
20  Mttfter -Zjttnttcr

wT ' Groß» AusstrllnntzsrSnmr.
Gisene Werlrstättcn.

IO
Hauptgewinne

2 Vierspännig :0, 3 zwei - kM
spannige , 6 einspännig.
Equipagen und jüL

Loose 4 1 Mark , 11 Loose für 10 Mark . Porto und Liste 20 Pf * extra
empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das GencSuehit

Carl Heint &e , Berlin w.t
Dl®Beste fiHHgea erbitte baldigst , da die Loose vor Ziehung stets vergriffeu waren!'



Wiesbaden

MlsllMIld,
bis zu ticu
hochsc»istc»
C.unliliilcn

Kleiderstoffe!
me S gesuchte sten Ärmel de r Saison sind:

Nouveaute für leichte Sommerkleider mit hübschen
Seiden-Eflecten

per Meter 5.75, 4- , ISO.  1 .30 und

Enorm grosse Auswahl!

Covercoat
für Strassen - und Reisekleider

in allen Melangen

per Meter 6.75, 4.75, 3- , 1-90 uud

1.45 Mk.

Strenge feste , aber billige Preise!

grösster Artikel der Saison, speciell in marine,
grau und schwarz, 1.20 cm breit,

per Meter 7.50, 6. - , 4.50, 3.- , 3-50 und

Kirchgasse 43.
Frank & ülarx

Wiesbaden , z»>» storeimest.

Ecke Schnlgasse.

in grStzt. r » ttitoaM. Ms ' .
Hemn-Sack-Anzüge 1)011
Herrcn-Jaquelte-Anziigc von „
Henen-Gehroll-Anznge von „ -)«-
Helren-Frühjahrs-Palclois 0011» y
Hcrren-l!odcn-Havc>ocks «"» ••
Confirmandenanzüge
Hcrmi-Hans- u. Jagd-Anzngc
Radler - Anzüge
§errrn ^ 0| CU in prachtvollsten Mustern
Herrcn-Hosen und Westen
Hnrc»-.Öaus- und Ovmptinr

Joppe« .,
Knaden -Anzüge „e. e»-ras«-,«„ -r.

Knaben Paletots . Joppen n»d Hosen
in allen Preislagen.

Streng feste Preise.
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